Detektiv Conan 4
by MythAlex
Hallo, hier Alex. Dieses Mal versuche ich die Ego- Perspektive von Conan auf eine 3. – Fall- Perspektive umändern. Was das heißt? Ich werde nun bei Gedankenszenen: >…< einsetzten und werde dadurch auch Gedanken anderer einfügen. Ob es klappt werden wir sehen. Ob ich das so beibehalte sage ich euch nach dem Fall. 
Kapitel 1: 3 merkwürdige Sachen…
„Der Mann war Raucher und das Feuer wurde anscheinend durch eine Zigarette ausgelöst. Der Tote war bis auf Asche verbrannt, konnte aber durch seine Frau wieder erkannt werden. Das war gestern.“ Kogoro sitzt vor seinem Schreibtisch in der Detektei. Er liest eine Zeitung den seine neue Klientin mitgebracht hatte. „Und Sie glauben also jemand sei bei ihnen eingebrochen, hat ihren Mann ermordet und danach mit einer Zigarette einen Brand gelegt.“ – „Genau so ist es.“ Kogoros Klientin ist Mariko Igarashi. Sie ist Schauspielerin und ihr Mann war Regisseur. „Mein Mann, Hideko ist, ich meine war Regisseur. Er sorgte immer, dass ich als Schauspielerin gut rüber komme. Da ist es klar, dass man sich benachteiligt fühlen kann und dieser jemand…“ – „So so, sie glauben also einer ihrer Schauspielerkollegen könnte ihren Mann getötet haben.“ Conan, der mit Ran auch am Tisch saß griff ein: „Wäre es da nicht sinnvoller Frau Igarashi zu töten? Ich meine, immerhin kann man durch den Tot von Herrn Igarashi auch nicht…“ Conan bekommt eine von Kogoro gedonnert und wendete sich wieder zu Frau Igarashi. „Genau das wollte ich auch gerade hinzufügen.“ – „Ich weiß, das hat die Polizei auch gesagt und deswegen unternehmen sie ja nichts. Bitte Herr Mori, helfen Sie mir.“ – „OK, ich werde sehn was sich machen lässt.
Alle vier fuhren zum Haus von Yuriko Sasai. Sie war eine Schauspielerin, die mit Herrn Igarashi gedreht hatte. Frau Igarashi: „Ich wohne nun hier bis ich ein neues Haus finde. Geld habe ich ja genug. Mein Mann war ein angesehener Regisseur und verdiente viel. Das hat er mir vermacht müssen Sie wissen Herr Mori.“ – „Ja, ich habe einige Filme ihres Mannes gesehen. Die waren toll. Was ich noch fragen wollte. Hat irgendwas den Brand überlebt?“ – „Nun ja. Der Safe meines Mannes blieb heil. Dort waren aber nur Unterlagen. Sie wissen schon, was Regisseure eben so brauchen.“ – „Ja, klar.“ Frau Igarashi klingelt an der Türe. Conan: „Frau Igarashi, sind sei noch nicht eingezogen? Ihre Koffer stehen noch vor der Tür. Ich dachte nur der Safe hätte überlebt?“ – „Meine Freundin muss noch ihr Gästezimmer frei machen. Dort steht nämlich noch eine Menge Gerümpel und die Koffer sind noch vom Filmen. Man kommt ja beim Drehen so schnell nicht mehr nach Hause und da waren sie noch im Auto. An diesem Abend wo der Brand war bin ich nämlich noch Schoppen gewesen mit dem Auto, weißt du.“ Kogoro: „Die kann aber mal aufmachen.“ Kogoro läutet und läutet. Niemand kam. „Kann es sein, dass sie weg ist?“ – „Nein, das hätte sie gesagt.“ Conan >Hier stimmt etwas nicht.< Frau Igarashi: „Ich ruf mal bei ihr an.“ Sie gibt die Nummer ein. „Komisch. Da geht nichts. So als ob das Telefon ausgesteckt wäre.“ Conan: >Da stimmt schon wieder was nicht< Kogoro: „Gibt es einen anderen Eingang.“ – „Vielleicht, gehen sie doch mal ums Haus.“ Kogoro geht eine Runde. Eine Terrassentür. Kogoro sieht durchs Fenster und sieht eine Frau am Boden liegen. Sie sieht blass aus und bewegt sich nicht. Ohne zu zögern brach er die Terrassentür auf und lief zu der Frau. Die drei anderen hinterher. Frau Igarashi: „ Nein, Yuriko!“ Conan: >Und schon wieder. Warum nur?< 
Kogoro: „Sie ist tot. Todesursache, Erdrosselung mit dem Telefonkabel.“ Frau Igarashi brach zusammen. „Ran kümmere dich um sie. Ich rufe die Polizei.“

Kapitel 1- Ende
Kapitel 2: 2 Zigaretten, 2 Opfer
Conan: >Dreimal. Das kann kein Zufall sein. Was steckt dahinter?<

Die Polizei trifft ein. Die Befragung von Frau Igarashi ergab, dass das Opfer allein lebte. Außerdem konnte man nur durch ihre Aussage, dass das Opfer bevor sie zu Mori gefahren ist, so um 8 Uhr morgens noch lebte, denn in dem Zimmer war eine digitale Klimaanlage mit Zeiteinstellung. Vom Eingang aus gesehen führt ein langer Gang direkt zum Ende des Hauses. Auf der Rechten Seite dieses Raumes ist das Telefon, dessen Kabel fehlt. Die Tür dahinter, auch auf der rechten Seite führt zum Raum mit der Terrasse. Die Tote lag halb in beiden Zimmern. Die Polizei fand den Hausschlüssel, der in die nächste Kanalisation geschmissen wurde. Jedoch ohne Spuren. Conan: >Die Tür zum Zimmer mit der Terrasse ist so eingebaut, das man die Terrassentür nicht sieht. Anscheinend hatte der Täter diese nicht gesehen. Außerdem kommt noch hinzu, dass das Opfer den Mörder wohl kannte und daher hereinließ. Der Mord geschah wahrscheinlich spontan, da der Täter wohl keine eigene Waffe mitnahm.< Conan ging zum Tisch, wo das Telefon war. Er fällt hin. Conan: >Was ist da? Unter dem Tisch ist ein Zigarettenstummel.< Kogoro: „Wo habe ich bloß meine Zigaretten hingegeben?“ – Frau Igarashi antwortete darauf: „Sie haben sie im Wagen verlegt, eine ist noch drinnen, ich gebe Ihnen diese.“ Sie zog die Zigarette raus und gab diese Kogoro. Conan geht zu Takagi und fragt ihn: „Diese Zigarette, die der Grund für das Feuer beim Haus von Frau Igarashi war, konnte man die Marke herausfinden?“ – „Ja, danach fragten wir in jedem Geschäft durch und tatsächlich hatte Herr Igarashi diese in einem Gekauft.“ – „Aha.“ – „Merkwürdig war nur…“ – „Ja?“ – „… die Zigarettenschachtel tauchte nicht auf, ich meine, wenn er geraucht hatte musste er diese wohl bei sich in der nähe haben. Und selbst wenn sie verbrannt wäre hätte man doch Überreste finden sollen.“ – „Vielleicht hat das Feuer wirklich jemand gelegt und ist dann abgehauen mit der Schachtel.“ – „Aber wozu, er hätte sie doch mit verbrennen lassen können, oder?“ – „Jedoch nicht, wenn …“ Conan flüstert Takagi etwas ins Ohr. „Du meinst wenn, ja das wäre denkbar. Aber sag, wie kommst du darauf.“ – „Kogoro hat den Fall durchschaut!“ – „Was echt?“ – „Ja, aber da wäre noch etwas. Unter dem Tisch mit dem Telefon …“ 
Nachdem Conan Takagi Anweisungen gab führte er Onkel Kogoro in das Zimmer mit der Terrasse und betäubte ihn. Conan als Kogoro: „Herr Kommissar, kommen Sie bitte, ich weiß nun was hier geschah.“ Megure, der mit der Polizei mitgekommen war: „Echt, da bin ich mal gespannt!“ – „Ganz einfach. Derjenige der den Brand bei den Igarashis gelegt hatte und derjenige, der Frau Sasai tötete, waren ein und dieselbe Person!“ Frau Igarashi: „Was? Ein Doppelmord, aber wer…“ – „Keine Sorge, ich erzähle ihnen meine Geschichte. Den Täter findet man danach leicht. Ich beginne mit dem Brand. Dazu gibt es nicht viel zu sagen. Nur, dass eben die Zigarettenschachtel nicht gefunden wurde, nicht etwa weil sie verbrannt wurde, sondern weil sie der Täter noch brauchte.“ – „Was? War er Raucher?“ – „Nein, das schon wirklich nicht. Nun weiter. Während das Feuer langsam aufbrannte, war der Täter hier. Er hatte geklingelt und das Opfer ließ den Täter rein. Wahrscheinlich kannten die beiden sich. In einem Unachtsamen Moment, wahrscheinlich als Frau Sasai in das Zimmer mit der Terrasse gehen wollte, riss der Täter das Telefonkabel heraus und erdrosselte sie.“ – „Tja, eine Aufklärung ist etwas anderes. Das wussten wir vorher auch schon!“ – „Ja, aber jetzt wird es interessant. Der Mord an Frau Sasai geschah nämlich gleich nach der Brandstiftung.“ – „Was, aber das geht nicht, Frau Igarashi hatte sie doch heute früh noch gesehen. Das einzige was sein könnte ist…“ – „Genau, Frau Igarashi hatte eine Falschaussage gemacht. Sie ist die Täterin!“ – „Was?“ – „Mir fielen 3 merkwürdige Sachen auf. Das erste Mal, als ich die Koffer vor dem Eingang liegen sah. Selbst wenn sie ein Gästezimmer ausräumen müsste, hätten sie die Koffer in das Haus bringen können. Jedoch ging das nicht, weil sie ja den Schlüssel schon am Vortag entsorgten. Um sich dann ein Alibi zu verschaffen kamen Sie zu mir. Zweitens ist dort die Tatsache, dass als Sie anriefen sagten das Telefonkabel sei ausgesteckt. Ein ’Das Telefon geht nicht’ hätte eigentlich genügt um mich stutzig zu machen. Und drittens, die Tatsache, dass sie nicht wussten ob es hier eine Terrasse oder Hintereingang gibt. Das Zimmer hier sieht mir aus, als täte sie hier mit Gästen reden. Dann wäre die Terrassentür auch aufgefallen. Sie jedoch wussten nur, dass sie hier wohnt, woher auch immer. Das machte sie verdächtig.“ – „Verdächtig hin oder her. Ich war heute bei ihr. Gut, wir haben nur an der Tür geredet weil ich zu Ihnen musste, aber gesehen dass sie lebt habe ich!“ – „Wäre alles nach Plan gelaufen hätten sie keine Schwierigkeiten stimmt es?“ – „Was?“ – „Ich meine, wenn dieses Haus auch abgebrannt wäre!“ – „Was, wovon reden Sie?“ – „Ich werde nun die ganze Wahrheit verkünden. Begonnen mit dem Motiv. An diesem Abend gestern, da hatte Ihnen Ihr Mann gestanden, dass er sie betrügt, habe ich recht?“ Megure: „Was? Betrügt, etwa mit Frau Sasai?“ – „Genau. Sie schlug ihn Bewusstlos und legte die Zigarette, die einen Brand verursachte. Die restlichen Zigaretten nahm sie mit. Sie wollte auch Frau Sasai töten, die ihr eben den Mann ausspannte. Dann erdrosselte sie sie und fuhr Schoppen. Zuvor jedoch, legte sie auch hier eine Zigarette. Jedoch blieb hier das Feuer aus. Den Schlüssel und die Zigarettenschachtel beseitigte sie und ließ den Dingern ihren Lauf. Am nächsten Tag stellte sie ihre Koffer ab und bat mich um Hilfe. Das tat sie aber nur, weil das Haus von Frau Sasai eben nicht brannte, sie aber trotzdem erdrosselt hier lag. Wäre jedoch der Brand losgegangen, dann hätte man die Erdrosselung nicht nachweisen können.“ – Megure: „Schon klar. Sie brauchte also ein Alibi, denn bei 2 Toten aus dem Bekanntenkreis wäre sie auch verdächtigt worden und  alles würde rauskommen.“ Frau Igarashi: „Jetzt reicht es, haben sie irgendwelche Beweise?“ – „Aber sicher. Beim rausziehen einer Zigarette kommen Fingerabdrücke drauf. Sie dachten sich nichts dabei, weil Sie dachten, sie würde so oder so verbrennen. Takagi hat das überprüft und ihre Fingerabdrücke gefunden. Die Gegenprobe hatte er von ihrem Wagen. Außerdem gibt es noch ein viel belastenderes Beweismittel das sie noch bei sich tragen, stimmt es? Man muss nur nachdenken. Eine Zigarette am Fußboden alleine hätte nie einen Brandverursacht. Darum haben sie leicht brennbares Material unter die Zigarette gelegt. Pech nur, das es nicht klappte mit dem Feuer. Bei einer Durchsuchung müsste man eigentlich dieses Material finden.“ Frau Igarashi gestand, dass es so war, wie Kogoro sagte. Danach gingen Kogoro und alle nach Hause. Kogoro hält seine Zigarettenschachtel in der Hand und starrt sie nachdenklich an. „Ob nachgeholfen oder nicht, wenn ich rauche kann es passieren, das die Detektei auch mal in Flammen steht. Ich glaube ich höre besser auf. Ach diese Packung noch“ Er öffnet die Schachtel, doch sie ist leer. „Ahh, leer!!!! Wo ist ein Laden, Zigaretten, ich brauche neue Zigaretten!!!“ Conan: „Ich glaube sein Hirn haben sie schon verbrannt.“ 
Kapitel 2- Ende

Hallöchen. Ich hab jetzt seit meiner letzten Geschichte mal Band 42 von Conan gelesen. Ich war sprachlos. Die Geschichte, total genial! Jetzt ergeben alte Geschichten voll Sinn. Zum Beispiel die mit Shuichi Akai und James Black. Beide gehören zum FBI, bei Schuichi wat es klar, aber bei Black. Die Folge mit Black war eh in der neuen Staffel. Ich sag euch, ich freu mich schon total die ganzen Fragen beantwortet zu bekommen. Zum Beispiel: Was hat Shuichi Akai mit Shiho und Akemi Miyano zu tun. Macht nachdenklich. Naja, es sind nur noch ein paar Tage bis ich dann Band 43 bekomme. Ich freu mich drauf. Ups, jetzt habe ich ganz einen Kommentar zu meiner Geschichte vergessen. Ich bin zufrieden sage ich eigentlich immer. Das ist nicht glaubwürdig. Ich bewerte es lieber mit Punkten, ich sag mal so 8-9 von 10 Punkten ist da drinnen. Wie seht ihr das? Schreibt mir einfach mal: alexander@wlan4u.at oder über ICQ: 294-444-021.

Und diese 3. Fall- Perspektive behalte ich bei. Euer Geschichtenschreiber MythAlex…

